
DONNERSTAG, 23. AUGUST 2012 NUMMER 194 3Königsbrunner Zeitung
 

» Wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt aus-
einandersetzt. Die Einsender vertreten ihre
eigene Meinung. Kürzungen bleiben in je-
dem Fall vorbehalten.

Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefonnummer an

Leserbriefe
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNGErst Anfang 2011

nahm er Olympia
ins Visier

Sport Hannes Aigner besuchte seine Eltern
in Königsbrunn und erzählte vom bisherigen

Höhepunkt seines Sportlerlebens
VON HERMANN SCHMID

Königsbrunn Nach dem Wettkampf
ist vor dem Wettkampf – diese Er-
kenntnis gilt für alle Spitzensport-
ler, also auch für den 23-jährigen
Hannes Aigner, der sich heuer bei
den Olympischen Spielen in London
unter die drei besten Kajakslalom-
fahrer der Welt einreihte. Nur kurz
fand er deshalb gestern Zeit, einen
Besuch bei seinen Eltern in Königs-
brunn mit einem Gespräch mit un-
serer Zeitung zu verbinden.

Die Bronzemedaille aus London,
überraschend schwer für ihre Grö-
ße, hatte er selbstverständlich mit-
gebracht – und viele Erinnerungen
an die wohl aufregendsten Wochen
seines Sportlerlebens.

Das hat schon sehr früh begon-
nen. Denn bereits mit etwa einem
Jahr saß Hannes Aigner im Boot von
Mama Herta. Vor knapp 30 Jahren

hatten sie und ihr späterer Ehemann
Manfred Aigner die Kanuten auf
dem Augsburger Eiskanal gesehen
und Interesse an diesem Wasser-
sport gefunden. Bald probierten sie
das Wanderpaddeln aus. „Hannes
war von klein auf bei unseren Tou-
ren dabei“, erzählt Manfred Aigner.

Mit sieben Jahren begann Hannes
mit dem Training für Wildwasser-
Slalom. „Die Wochenenden mit den
Freunden waren wichtig“, so der
Vater, „Paddeln war damals eigent-
lich noch Nebensache.“ Doch diese
Nebensache wurde intensiver und
ließ wenig Zeit für andere Aktivitä-
ten. So trainierte Hannes Aigner nur
eine Saison mit dem Handballnach-
wuchs des TSV.

2000 startete er bei den deutschen
Schülermeisterschaften. Vom 14.
Platz ließ er sich damals nicht ent-
mutigen. Mit 15 Jahren stieg er in
intensives Training ein. Das hieß,
mindestens fünf Mal in der Woche
auf dem Eiskanal durch die Tore
zirkeln – Sommer wie Winter.

Ein Jahr später wurde er dann
deutscher Jugendmeister, „da hab
ich noch ein bisschen mehr trai-
niert“. Weitere Erfolge (siehe Info-
kasten) brachten ihn in die Riege der
weltbesten Wildwasserkanuten.

Dabei half sicher, dass er 2008
nach dem Abi in die Sportförder-
gruppe der Bundeswehr kam. Doch
auch die Schule zuvor habe ihr Sohn
„erstaunlicherweise gut auf die Rei-
he gekriegt“, erzählt Herta Aigner,
und dafür oft spätabends noch ge-
büffelt. Neben dem Kajaksport
zieht er jetzt auch ein Wirtschafts-
studium zielstrebig durch.

Erst Anfang 2011 nahm er Olym-
pia ins Visier. „Man darf sich da kei-
ne Illusionen machen, dass man es
sicher schafft“, erklärt der ruhige
junge Mann, „man weiß ja nicht,
wie man sich sportlich entwickelt“.

So konzentrierte sich Aigner seit
Mitte 2011 auf zwei sportliche Ziele:
die Qualifikation und die Spiele.
Eine Woche vor dem Start zog das
deutsche Wildwasserteam sogar aus
dem olympischen Dorf an die Stre-
cke, um gezielter trainieren zu kön-
nen. Die Eröffnungsveranstaltung –
„vier Stunden rumstehen für ein tol-
les Ereignis haben sich gelohnt“ –
war nur eine kurze Unterbrechung.

Vom Höhepunkt erzählt Hannes
Aigner nur knapp, ohne große Emo-
tionen. Nach seiner Finalfahrt
musste er noch gut zehn Minuten
warten, bis klar war, dass er zwar
um 14 hundertstel Sekunden Silber
verpasst, aber Bronze sicher hatte.

Danach waren die Spiele das reine
Vergnügen für ihn. Aigner genoss
die Stimmung im olympischen Dorf,
einige Wettbewerbe, die Schluss-
veranstaltung – und besonders die
Ankunft in Hamburg. „Ich hatte
nicht gedacht, dass da so viele kom-
men. Das war toll.“

Auch wenn Hannes Aigner in Kö-
nigsbrunn nicht mehr viel präsent
ist, seine alte Schule hat ihn nicht
vergessen. Direktor Werner Liessel
gratulierte im Frühjahr zur Qualifi-
kation für Olympia und jetzt auch
zur Medaille. Dabei lud er ihn ein,
am Gymnasium vom langen Weg
nach London und den Erfahrungen
dort zu erzählen.

Die sportliche Jugend der Welt traf sich in London. Bei der Eröffnungsfeier der Olympischen Spiele ließ sich Hannes Aigner (Mitte)

mit diesen beiden Teilnehmern aus Saudi-Arabien fotografieren. Fotos: privat

Damals war Olympia für ihn noch kein Thema: 2000 kam Hannes Aigner als Elfjähri-

ger bei der deutschen Schülermeisterschaft auf Rang 14.

Der begeisterte Empfang in Hamburg hat

Hannes Aigner sehr beeindruckt.

Die drei Medaillengewinner: (von links) Vavrinec Hradilek (Tschechien, Silber), Da-

niele Molmenti (Italien, Gold) und Hannes Aigner (Königsbrunn, Bronze).

„Hannes war von klein auf
bei unseren Touren dabei.“

Manfred Aigner

● 2012 Olympische Spiele in
London, Bronzemedaille
● 2011 Weltmeisterschaft, 1. Platz
mit der Mannschaft
● 2010 Weltmeisterschaft, 1. Platz
mit der Mannschaft
● 2010 U23-Europameisterschaft,
2. Platz im Einzel
● 2007 Junioren-Europameister-
schaft, 1. Platz im Einzel, 2. Platz
mit der Mannschaft
● 2006 Junioren-Weltmeisterschaft,
1. Platz mit der Mannschaft,
3. Platz im Einzel
● 2005 Deutsche Jugendmeister-
schaft, 1. Platz

Seine größten Erfolge

Schulden über Anhebung
der Gebühren tilgen

Zu den Berichten „Nach 50 Jahren zur
Kasse gebeten“ (Region Augsburg) und
„Bescheide werden vorbereitet, aber
(noch) nicht verschickt“ (Lokalteil
Königsbrunn) vom Montag, 13. August,
erreichte uns diese Zuschrift:

Die Stadtverwaltung hat bei den
Wasserwerken einen Schulden-
berg von 8 Millionen Euro ange-
häuft, und der wehrlose Bürger
soll jetzt zahlen. Wer hat sich hier
um rund die Hälfte (circa 42 Pro-
zent) der Gesamtsumme verkalku-
liert? Die Schuldigen bleiben uner-
wähnt. Hier sind Nachforschungen
und Konsequenzen notwendig. ...
1965 war mit Sicherheit noch kein
Schuldenstand von rund 15 Millio-
nen D-Mark erreicht. Aber gerade
diese Bürger sollen nun den
Löwenanteil bezahlen. ... Ist das
vielleicht die viel erwähnte
Bürgergerechtigkeit?

Es wird sich wahrscheinlich nicht
mehr feststellen lassen, wo genau
die fehlenden 8 Millionen Euro ge-
blieben sind. Wichtig wäre nur zu
prüfen: Ist dieser Fehlbetrag wirk-
lich nur bei Wasser und Abwasser
entstanden? Einer Verwaltung, die
nicht in der Lage war, in 60 Jahren
eine gültige Satzung zu erstellen,
kann hier nicht mehr bedingungs-
los vertraut werden. Vielleicht wäre
hier auch die staatliche Kommu-
nalaufsicht gefordert.

Um die Schulden zu tilgen, wäre
eine maßvolle Anhebung der Was-
ser- und Abwassergebühren am
sinnvollsten. Hier wäre jeder Bür-
ger je nach Verbrauch gleichmäßig
betroffen, und in einigen Jahren
wären die Schulden getilgt. Jetzt ist
der Stadtrat in der Pflicht: Jede Sat-
zung kann geändert werden. Wartet
nicht erst wieder Jahre (bis nach der
Wahl?) auf eine Entscheidung. Setzt
euch nochmals zusammen, beratet
und diskutiert die Satzung. Ich kann
nicht glauben, dass der Rat wissent-
lich einer Satzung zustimmt, welche
Bürger in die Schulden treibt, Be-
triebe und Arbeitsplätze gefährdet.

Der Stadtrat hat lange genug
geschwiegen, jetzt ist Handeln an-
gesagt. Die Königsbrunner Bürger
erwarten dies.
Peter Sommer, Königsbrunn (2. Vorsit-
zender der Interessengemeinschaft gegen
die Wasserabgabe-/Entwässerungs-
satzung der Stadt Königsbrunn)

 86343 KÖNIGSBRUNN Bgm.-Wohlfarth-Str. 81

0 18 05 / 60 33 00 *12 Cent/Min. aus d. deutschen Festnetz

Programm vom 23. 8. 2012 bis 29. 8. 2012 (Änderungen möglich)

Königsbrunn

TOTAL RECALL ·  Tgl. 14.30, 17.00, 19.30, 22.10

FRISCH GEPRESST ·  15.00, 17.15, 19.30, 21.45

MAGIC MIKE ·  Tgl. 19.50 nicht Sa./Mi. · Tgl. 22.15

WAS PASSIERT, WENN’S PASSIERT IST
 Tgl. 17.00, 19.30 nicht Mo.

WER’S GLAUBT WIRD SELIG ·  Tgl. 15.10 nicht Mi.
Tgl. 19.30 · Tgl. 22.15 nicht Sa./Mi.

TED ·  Tgl. 20.00, 22.20

MERIDA – LEGENDE DER HIGHLANDS ·  Tgl. 15.15 

THE DARK KNIGHT RISES ·  Sa. 21.40

 Ferienkino  HANNI UND NANNI 2 ·  Mi. 15.00

 Echte Kerle Double  The Expendables 1+2  
Mi. 19.30

 Kino für Kenner
 LACHSFISCHEN IM JEMEN ·  Mo. 17.15, 19.45

3D-VORSTELLUNGEN

Prometheus – Dunkle Zeichen 3D ·  Tgl. 21:50

Merida – Legende der Highlands 3D
 Tgl. 14.40, 17.10 · So. 12.45

Ice Age 4 – Voll verschoben 3D
 Tgl. 17.30 · Sa. 19.30 · So. 13.00

 Das komplette Programm  finden Sie unter
 www.koenigsbrunn.cineplex.de

Kostenlose Online-Reservierung unter www.cineplex.de

Mehr Infos unter www.filmhaus-huber.de

KINO TÜRKHEIM
Telefon 0 82 45 / 16 10

Do./Fr. je 20.00 Uhr, Sa. 17.45/20.00/22.15 Uhr, 
So. 18.00/20.15 Uhr, Mo./Di. je 20.00 Uhr, Mi. 17.45 Uhr

 Wer’s glaubt, wird selig  Ein wunderbarer 
Film über den Glauben im Allgemeinen und die Macht 

der Wunder im Speziellen.

Do. 20.00 Uhr, Fr./Sa. je 20.00/22.15 Uhr, So. 20.15 Uhr
Mo. 20.00 Uhr:  Ted

Do. 16.00 Uhr, Sa./So. je 15.00 Uhr, Mi. 15.30 Uhr
3D:   Merida – Legende der Highlands

Do. 16.00 Uhr, Sa./So. je 15.00 Uhr, Mi. 10.00 Uhr
3D:   Ice Age 4 – Voll verschoben

Fr. 22.15 Uhr  Cine-Maniacs – SNEAK PREVIEW

Sa. 17.45 Uhr, Mi. 15.30 Uhr
 Buck – Der wahre Pferdeflüsterer!

So. 10.30 Uhr  Deutschland von oben
So. 10.30 Uhr  Bis zum Horizont, dann links!

So. 18.00 Uhr, Di. 20.00 Uhr  
Bavaria – Traumreise durch Bayern

Mi. 17.45 Uhr:  Wer früher stirbt, ist länger tot
Mi. 20.00 Uhr:  Dein Weg – Vom Suchen und 

Finden auf dem Jakobsweg
Mi. 20.00 Uhr:  Die Farbe des Ozeans

 Ferienkino Sommer 2012 –  Vormittag 10.00 Uhr
Di. 10.00 Uhr  Merida – Legende der Highlands 

Di. 10.00 Uhr  Spieglein, Spieglein
Mi. 10.00 Uhr 3D:   Ice Age 4 – Voll verschoben

Mi. 10.00 Uhr  Das Haus der Krokodile

KINO Bad Wörishofen Telefon 0 82 47/33 21 88
Do. 20.00 Uhr  Bavaria – Traumreise durch Bayern

Fr. 20.00 Uhr, So. 17.30 Uhr, Mi. 20.00 Uhr 
 Deutschland von oben

Sa. 20.00 Uhr  Die anonymen Romantiker
So. 20.00 Uhr  Wolfsbrüder

Mo. 20.00 Uhr  Was weg is, is weg
Di. 20.00 Uhr  Wie zwischen Himmel und Erde


